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Ein Projekt der Neuen Luzerner Zeitung
wirtschaftstisch

Moderner Holzbau ist mehr als ein Trend
Wer bei Holzhaus an mit Gera-
nien geschmückte Chalets,
Walliser Holzhäuser oder Skan-
dinaviens Blockhütten denkt,
denkt nicht weit genug. Viele
Jahre schon prägen architekto-
nische Highlights aus Holz die
Landschaft. Nur sieht man es
ihnen oft nicht an.

Andrea Decker

Die Renaissance der Holzhäuser hält
weiter an. Und der Trend der nachhal-
tigen Nutzung von natürlichen Ressour-
cen ist längst kein Trend mehr, sondern
die ökologisch verträgliche und logisch
erscheinende Art und Weise, ein hoch-
wertiges Haus zu bauen, das Behaglich-
keit und Wohlgefühl verbreitet. Mit dem
natürlichen Baustoff Holz, der universell
einsetzbar ist, werden Visionen realisiert,
um Wohnträume leben zu können – das
Traumhaus ist mittlerweile mit einem
Budget umsetzbar, das mit Massivbau-
häusern aus Stein und Beton mithalten
kann. Ein weiterer Vorteil: Diese Art zu
bauen geht erstaunlich schnell, werden
doch Wände und Decken vorgefertigt,
was die Qualität sichert und die Bauzeit
erheblich verkürzt.

Aha-Momente
Das Schwyzer Familien- und Traditions-

unternehmen Strüby Holding AG mit
Hauptsitz in Seewen darf in einem Atem-
zug mit «Profis in Sachen Holz» genannt
werden. Kein Wunder, wurde die Zim-

merei Strüby doch schon 1949 gegrün-
det und hat sich über die Jahrzehnte zu
einem «Big Player» in Architektur, Holz-
bau und Immobilien entwickelt. So er-
fahren am Lunch-Event «Wirtschaftstisch»
im Restaurant Olivo. Zu Gast: CEO Pius
Kneubühler sowie Inhaber und Verwal-
tungsratspräsident Anton Strüby, die ihre
Leidenschaft für den Rohstoff aus dem
Wald anschaulich in Worte gefasst haben.
Die zahlreichen Fragen der interessierten
Runde zeigten, dass der Holzbau durch-
aus Nachholbedarf in Sachen Aufklärung
hat: «Hält ein Holzhaus unserer Witterung
überhaupt langfristig stand?» Holzhäuser
sind genauso witterungsbeständig wie
andere Häuser; Strüby setzt Holz da ein,
wo es sinnvoll und richtig ist, haupt-
sächlich in der Konstruktion. «Kann ein
Haus aus Holz richtig modern und stilvoll
gebaut werden?» Die Antwort liefert das
Bild links. Und «welches Holz eignet sich
am besten zum Bauen?» Meist wird
zertifiziertes Schweizer Tannen- und Lär-
chenholz verwendet, da es robust und
langlebig sowie in unseren Breitengraden
in grossen Mengen vorhanden ist.

So vielfältig das Holz, so viel-
fältig «seine» Berufe
Holz beschäftigt viele Menschen –

wortwörtlich und im übertragenen Sinn.
Denn der Mensch mag Holz, er schätzt
seine Beschaffenheit, seinen Duft und
die unglaubliche Vielfalt seines Nutzens.
Und Holz beschäftigt auch von Berufes
wegen viele Menschen: Bei der Strüby
Holding AG stellen nahezu 300 Mit-
arbeitende aus 25 Berufsgattungen an
mehreren Standorten ihr profundes Wis-
sen für ein Rundum-Sorglos-Paket bereit,
welches das Prädikat «Gesamtleistung»
auch tatsächlich verdient. Die Firmen
Strüby Konzept AG, Strüby Holzbau AG
und Strüby Immo AG machen das, was
ihre Namen in Aussicht stellen. Anton
Strüby, bescheiden, aber sichtlich stolz:
«Wir koordinieren, projektieren und pla-
nen sämtliche Arbeiten und bleiben so-
wohl für die Planung als auch für die
Realisierung zuständig. Dem Kunden steht
also ein einziger Ansprechpartner für die
Planung und Realisierung seines Projekts
zur Verfügung. CEO Pius Kneubühler
ergänzt: «Als Gesamtleistungsanbieter

führen wir sämtliche Dienstleistungen
rund um die Erstellung oder den Erwerb
einer Immobilie aus, wobei sämtliches
Fachwissen hausintern vorhanden ist.

Holz ist weit mehr als einen Ge-
danken wert
Um zurück auf den Nachholbedarf in

Sachen Aufklärung zu kommen: Die
Profis der Firma Strüby sind vom 29. Sep-
tember bis 2. Oktober an der Baumesse
«Bauen & Wohnen Luzern» zu Gast und
machen das, was hoffentlich einige ge-
spannte Leser dieses Artikels freuen mag:
Sie sind den ganzen Tag vor Ort, um
den Holzbau noch weitaus detaillierter
vorzustellen.

JÖRG LIENERT
PERSONAL

«Geschickt diversifizieren, mit
Weitsicht agieren und auf
Qualität bauen. Das alles
vereint die Unternehmens-
gruppe Strüby. Und das nicht
nur sehr erfolgreich, sondern
sympathisch und mit anste-
ckender Begeisterung.»

Markus Theiler
Jörg Lienert AG, Mandatsleiter
Partner, Geschäftsführer

PRICEWATERHOUSE-
COOPERS (PWC)

«Holz – mein Stolz! Die Strü-
by Holding zeigt uns, was
mit dem natürlichen Rohstoff
Holz alles möglich ist. Toll
zu sehen, mit welcher Leiden-
schaft und Begeisterung An-
ton Strüby und Pius Kneu-
bühler ihre Ideen umsetzen.»

Norbert Kühnis
PricewaterhouseCoopers AG, Leiter
Familienunternehmen und KMU

LUZERNER
KANTONALBANK

«Der Firmenslogan ‹Bauen
auf entspannte Art› ist mit
Sicherheit kein Lippenbe-
kenntnis. Es ist beeindru-
ckend, wie die Firma Strüby
mit ihrem Gesamtleistungs-
angebot die Kundenbedürf-
nisse konsequent ins Zentrum
stellt.»

Daniel Salzmann
CEO Luzerner Kantonalbank

BALMER-ETIENNE

«Mich beeindrucken die erfolg-
reiche Unternehmenskultur der
Firma Strüby und die kreative
Zusammenarbeit der 25 Be-
rufsgattungen mit rund 300
Mitarbeitenden. Der Kunde
erhält alles aus einer Hand,
ein Baupartner von A–Z!»

Andreas Glanzmann
Dr. iur., LL.M., Rechtsanwalt
Partner und VR-Präsident
Balmer-Etienne AG

NEUE LUZERNER
ZEITUNG

«Mit Erstaunen durfte ich
erfahren, dass die Firma Strü-
by Mehrfamilienhäuser aus
Holz bis zu 12 Stockwerke
hoch bauen kann. Und das
aus heimischem Holz. Ein
wertvoller Beitrag zum öko-
logischen Bauen.»

Jürg Weber
Leiter Regionalmedien der
NZZ-Mediengruppe

GRAND CASINO
LUZERN

«Unterschiedlichste Fachex-
perten steuern bei den Strüby
Unternehmungen die Wert-
schöpfung im Holzbau von
der Projektidee über die Pro-
duktion bis zur Bauausfüh-
rung – sehr eindrücklich.»

Wolfgang Bliem
CEO Grand Casino Luzern AG
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Zwei, die das Holz auf der gleichen Bühne haben: CEO Pius Kneubühler mit Inhaber und Verwaltungsratspräsident Anton Strüby im Produktionszentrum in Root. BILD BORIS BÜRGISSER

JÖRG LIENERT
SELEKTION VON FACH-
UND FÜHRUNGSKRÄFTEN

Einem Holzhaus sieht man nicht gezwungenermassen an, dass es ein Holzhaus ist: Für die
Holzbau-Architektur ist dank moderner Technologie nahezu alles möglich. PD


